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1. Geknüpfte Körte mit FrailsenllkWuß,
Die Borte ist mit weißem, blauem und gelbem Jrisgarn geknüpft, Um eine

gleichmäßige, schone Arbeit zu erhalten, ist es geraten, auf das Knüpfkissen ein
kariertes Papier zu heften, auf dessen Linien an den betr, Stellen im Verlauf der
Arbeit die Nadeln zu stecken sind. Man beginnt die Arbeit in der Mitte des
obersten Bogens der Zacke, Zwei weiße, je 12t) airr lange Faden steckt man in
ihrer Mitte durch das Papier auf dem Kissen fest und knüpft nach jeder Seite hin
Z'ZKk, sKettenknoten ^ man schlingt abwechselnd mit beiden Fäden, den einen
um den andern). Bei diesen, sowie allen noch folgenden F, wird stets von deren
Mitte aus zu arbeiten begonnen. Zwei weiße, je 120 anr lange F, befestigt man
dicht unter der ersten Nadel und knüpft nach jeder Seite hin 1 HZ Kk,' Die Enden
der F. werden nun von links nach rechts gezählt, und zwar in der Reihenfolge,
in welcher sie sich auf dein Kissen bei der Arbeit befinden. Mit Istem bis 4tem
und Stein bis 8 tem Ende je 1 Dpplk, sDopPetlnoten); mit I stem und 2tem E,,
7»em und 8le»i E, je 3 "Z Kk,; mit Zlcm und 4tem E,, Item und 6tem E, je

1. Geknüpfte Borte mit Fransenabschluß.

2. Stickdetail
zu Abb. Z.

gefähr 1

unterhalb
airr

Z, HutnàlèeMter
mit Nadelmalcici,

beiden vor- Hierzu das Eiick-

geiianuteu Na- deiail Add. v.

dein zwischen
dem 4 ten und S ten E, Nach
jeder Seite hin chst Kk, Mit
Ztem bis 6 tem E, und 7lem bis
19 tem E, je 1 Dpplk,; mit Ztem
und 4tem E,, 9tem und 19 tem
E, je 1 hß Kk, ; mit 1 stein bis 4tem
E, und gtem bis 12 tem E, je
1 Dpplk,; mit Istem und 2tein
E,, Stein und Stem E,, 7tem
nud 8 tem E, und 11 tem und
12tem E, je SftzKk,; mit 3tem
und 4tem E, und ötem und
19tem E, je 2 Kk, Einen 99 era
langen weißen Faden steckt man

in seiner Mitte links vor dem ersten Ende fest.

Ein ebenso langer weißer Faden wird in gleicher
Weise rechts neben dem 12 ten E. der Arbeit
befestigt, Nun hat mau 16 E, lieber das 2 te E,
1 Reihe Lngk, (Langnettenknoten — mit einem E,

zweimal um das andere geschlungen) mit Ztem bis
8tem E, Auf der rechten Hälfte der Arbeit
dasselbe mit 14tem bis 9 tem E. über das IS te E.

Zum Isten Blättchen: ch Zwischen Istem und 2tem
E, einen 99 am laugen blauen Faden feststecken

und mit seinen beiden E. 6 R. Lngk, über 2 tem
bis 7tem E. knüpfen, lieber Istein E, 1 R, Lngk,
mit,2tem bis 7tem E,; mit 7tem bis 19tein E,
3 weiße Dpplk, Vom ch ab auf der rechten Hälfte
der Arbeit dasselbe wdh. Mit Istem und 2tem
E,, 3tem und 4tem E,, Item nud 6tem E, 1 Kk,:
mit lötem bis 29 tem E, dasselbe, ^ Links vor
dem Isten E, einen weißen und einen blauen je
99 cm langen Faden in deren Mitte feststecken und
mit diesen 4 Enden 3 weiße DPPlk, knüpfen,
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daranschließend das
zweite Blättchen wie
das erste. 3 weiße
Dpplk. mit 7 tem bis
Ivtem E. Vom ^

ab auf der rechten

Hälfte der Arbeit
ivdh., nur hat man
2 weiße und 2 blaue
Fäden zu befestigen,
deren andere Hälften
zur zweiten Zacke
genommen werden. Für

die Mittelrosette
steckt man unterhalb
der spitzen Zacke einen
SV ora langen gelben
F. fest, und knüpft
mit dessen beiden
Enden 1 Muscheüber
dem 14 ten u. 15 ten
E. (M. ^ 6 gelbe
Dpplk. über diebeiden
zunächst liegendenE.,

6 tes bis 1 stes E. 5 Schlingen
sman schlingt stets das
nächstfolgende um das
vorhergehende E.), 1 Dpplk. mit
Istem bis 4tem E., 5 Schl.
mit 6tem bis I stem E. Mit
7tem bis Iv tem E. 3 Dpp.k.
und mit lltem bis 14tem
E. 4 Dpplk., daranschließend
die Blättchen durch 3 Kk.

getrennt; mit Istem bis
4tem E. 5 Dpplk.; mit Stem
bis 8tem E. 3 Dpplk., S °

5. Sttckdetail zu Abb.-n
weiße Dpplk. mit Istem,
4tem, Stein und 8tem E., S Dpplk. mit den 4 blauen E. Mit IStein
bis 18tem E. 4 Dpplk., mit Ivtem bis 22 tem E., 3Stem bis 38tem
E. je 3 Dpplk., mit 3Stem bis 42tem E. 4 Dpplk. Mit 23tem bis
28tem E. 5 Schl., mit 34tem bis 2g tem E. ebenfalls 5 Schl. Mit
27tem bis 3vtem E. 1 Dpplk., mit 25tem bis 28tem und 2gtem bis
32tem E. je 1 Dpplk., mit 27tem bis 3vtem E. noch 1 Dpplk. Mit
IStem bis 24tem E. und mit 42 tem bis 33tem E. je 1 Bl. und

.2 Dpplk. daran. 1 Dpplk., der diese 8 F. vereinigt; dann je 5 Dpplk.
über die getrennten blauen E. Jetzt knüpft man das letzte Blatt der
ersten Figur mit 3 Dpplk. daran, vereinigt dann die weißen Enden

dieses Dpplk. mit den weißen Enden der rechts
zunächst liegenden Dpplknreihe und knüpft mit den

weißen sowie den blauen je 5 Dpplk. Soweit stellt
man erst alle Figuren fertig bis zur gewünschten
Länge der Borte und arbeitet dann an jede
einzelne Figur den Franscuabschluß in folgender Weise.
Mit Stem bis 2vtem E. sechsmal 2^H Kk. mit je
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6. Krcuzstichmuster zu Abb. 6.

4. Wäschebeutel. Hierzu das Sticldctail Abb. 5.

letztere E. über den Isten Dpplk. zurück
durchgezogen und nochmals 1 Dpplk.; die mittlere
der 5 M. hat 7 Dpplk. Bei der folgenden
Beschreibung werden die gelben E. nicht mitgezählt.
Mit lltem bis 14tem E. und lotem bis 18tem
E. je 1 Dpplk.; mit den beiden gelben.E. 1 M.
(die mittlere) über 12 tem bis 17 tem E.; mit
30 ern langem gelben Faden 1 M. über 10 tem
und lltem E., mit ebensolchem F. 1 M. über
18 tem und 19 tem E.; mit lltem bis 14tem
E. und 15 tem bis 18tem E. je 1 w. Dpplk.,
1 M. über 14tem und 15 tem E. Nach obiger
Beschreibung knüpft man nun mehrere Figuren
(Mustersätze) nebeneinander, und vollendet erst
dann die unteren Hälften der Figuren wie folgt:

6. Kaffeewärmer.
Hierzu das Kreuzstichmuster Abb. 8.

2 Enden. Mit 13 tèm
bis 16 tem Ende 1

Dpplk., daran 1 KI.
mit je 2 Enden. Mit
lltem bis 14tem E.
und mit IStem bis
18tem E. je 1 Dpplk.
und viermal 1 Kk.
mit je 2 E. Mit
g tem bis 12 tem und
13tem bis 16tem E.,
sowie 1? tem bis
2vtem je 1 Dpplk.
und dann sechsmal
1 Kk. mit je 2 E.
Mit Stem bis Ivtem
E., 11 tem bis 14 tem,
IStem bis 18 tem und
19tem bis 24 tem E.
je 1 Dpplk. Für
jeden Fadenbüschet
legt man 4 oder mehr
je 16 ana lange F>

- in der gleichen Farbe
über jeden der zuletzt
gearbeiteten Dpplk.
und bindet deren E.
mit denen des Dpplk.
mit einem Faden zu?
sammen. Die Fadenbüschel

sind gleichlang7. Decke m Hurdcmge»Arbeit. Hierzu das Muster Abb. g.
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abzuschneiden. Die gelben Fadenenden der Muschen werden aus der
Rückseite der Arbeit vernäht.

3. HlitimdMeMter mit Mdààeî.
Siehe das Stickdetail Abb. 2.

Der Hutnadelbehälter ist 2S om hoch und mißt 2V ein im Umfang.
Ueber eine mit Jndiafaser gefüllte Rolle aus Futterstoff ist für den
oberen Teil grüne indische Seide gelegt, der untere größere Teil ist
mit weißem Mull bekleidet, dessen oberer Rand mit einem lila
Scideupüffchcn angesetzt ist. Veilchen und Veilchenblätter, anlangen
Stielen sitzend, umkränzen den Rand. Aus grüner Seide ist auch
die untere Rosette. Lila Seidenschleifen binden die Enden ab.

4. Wäschebeutel.
Siehe das Stickdetail Abb. ö.

Der Beutel ist aus êcrufarbigem Marlystoff mit Kreuzstichstickerei
verziert. Die Mohnblumen und Blätter sind in je drei Farben rotem

' S. Muster in Hardanger-Arbeit zur Decke Abb. 7.

bezw. grünem Garn gestickt, bräunliches Garn
uinrandet alle Formen. Mit terrakottafarbigem
Satin ist der 42 orn breite und L4 om lange
Beutel abgefüttert. Ein 4 orn breiter, doppelter
Volant umrandet den oberen Beutelteil und den

auf einer Seite angebrachten 18 om langen
Schlitz. Breites grünes Atlasbaud, durch Ringe
gezogen und seitlich zu Schleifen arrangiert,
zieht den Beutel zusammen.

6. Kaffeewärmer.
Siehe das Kreuzstichmuster Abb. 8.

Der Kaffeewärmer ist aus sechs Teilen
zusammengesetzt, von denen drei aus braunem
Seidenplüsch, drei aus mit Kreuzstichsiickerei
geschmücktem, hellbraunen Javastoff bestehen. Die
Teile sind 33 ein lang, unten 12 ein breit, die

oberen Enden werden zugespitzt. Abwechselnd

ist ein Plüschteil und ein gestickter Teil
zusammenzunähen. Ein Plüschpuff schließt die
obere Spitze ab und braunseidene dicke Schnur
saßt den mit Wattenfutter versehenen
Kaffeewärmer am unteren glande ein.

7. Decke in Kaànger-Arbeit.
Siehe das Muster Abb. 9.

Auf feinstem öcrusarbigeu Kougreßsioff ist

die 53 ein im Geviert messende mil 3 am breitem

Sauin umgebene Decke gearbeitet. Alle Muster-
siguren sind mit cremefarbigem duellierten Garn
auSgenäht, die Durclibrucbsireisen dagegen im

point às rspriss mit gelb abschattierten! Jris-
garn dutchstopft. Spinnen füllen die Quadrate.
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Hehrkur^lK öer GiMiämei.
Vvil Frau .Alwine Voye.

Kas Kater ial.

^u diesen Stickereien braucht man gelblichweißen Waschtüll,

dessen Haltbarkeit man durch Hineinbohren mit
einem Bindlochstecher zu Prüfen hat. Dehnt sich der

Tüll an-Z und läßt sich die betreffende Stelle wieder
zusammenziehen, ohne daß die Tüllfnden reißen, so ist

dies ein Beweis für die Dehnbarkeit und Güte des TüllS. Zum Aiis-
nähen der Muster braucht

man: 1. Glanzgarn in
Strähnen in verschiedenen
Stärken: 2. Spitzengarn
v. idl. O. Nr. 200; 3. drel-
liertes Häkelgarn Nr. 40,
und 4. Stickbanmwolle iv.
idl. tch Nr. 00 und 30, oder

Filoselle-, Cordonnet- und
Nähseide. Als Hülfsmaterial
dient farbiger Cretonne und
amerikanisches Ledertnch.

Anleitung zu den
Vorübungen.

Abb. 1. Das
Vorziehen oder Umranden.
Das betreffende Muster
wird auf Cretonne gezeichnet.
Dann ist der Tüll nach
den Lochreihen zu schneiden
und fadengerade ans das
Muster zu heften. Danach
näht man, nur den Tüll
aufnehmend, den Konturen

der durchscheinenden
Zeichnungnachgehend, mit Glanzgarn

Nr. 4 das Muster Mit

2. Das Fadenstopfen.

Vorstichen in den Tüll. Unsere Abb. zeigt
eine unvollendete Arbeit auf dem

untergehefteten Muster.
Abb. Tu. 3. Das Durchziehen oder

Stopfen. Ist die

ganze Zeichnung
sauber umrandet,
so schneidet man
die Heftfäden auf
der Kehrseite des

Cretonnes aus,
zupft die Fäden
aus, löst den Tüll
ab und heftet ihn,
um das Stopfen
auszuführen, auf

amerikanisches
Ledertnch. Das

Durchstopfen der

Formen ist bei diesen Tüllarbeiten eine große Hauptsache, denn durch

die nach verschiedenen Richtungen strebenden Slopflinien, welche,
nebeneinander gereiht, eine Fläche, bilden, ergeben sich harmonisch abweichende

Farbentöne in Blättern, Blumen und Ornamenten. Man unterscheidet

zwei Arten deS Stopfens: 4. daS Dnrchstopsen nach dem Tnllsaden,
genannt „daS Fadenstopfen", und 2. das Dnrchstopsen nach der

gegebenen Zeichenform :„d as
Formstvpfen".

Abb. 2. Das Fadenstopfen.

Man durchzieht
die Flächen mit Glnnzgarn
Nr. 40 stets in der Richtung
der Lochreihen, nimmt einen

BcrbiNdungSsadcn ans und
läßt den nächsten liegen,
arbeitet so bis zum Rande und
führt den Faden in derselben
Lochreihe zurück, die Stiche

wie beim gewöhnlichen
Stopfen versetzend. Sind
nach vollendeter Arbeit an
den Rändern kleine Lücken

entstanden, so umrandet man
diese Ränder noch einmal
mit Glanzgarn Nr. 40.

Abb. 3. Das Fvrm-
stopfen. Bei dieser Stops-
art hat man möglichst die

Richtung der zu dnrchstopfcn-
den Form einzuhalten. Es
können aber bei diesem
Verfahren die Flachen nicht so

dicht gefüllt werden wie
beim Fadenstopfen. Man

WSW

DaS Vorziehen oder Umranden.

verwendet daher gern
beide Arten bei einem
Muster. Siehe Abb. 8.

EWWRKMM

»55>W>'»WN»W

WTMM

4. Das Schattieren.

MS

8. Das Formslvpscn.

Einsatz mit Faden- und ForinstMen.

Abb. 4. Das Schattieren. Um verschiedene

Licht- und Schattenwirknngen zu erzielen,
braucht man verschiedenartige Stickfttden. Z. B.

stillt man eine

Blattseite mit
Strähnen - Glanzgarn

Nr. ö durch
Fadenstopfen. Für
die andere Hälfte
nimmtmanSpitzen-

garn v. U. Ll.
Nr. 200 und durchzieht

mit diesem jede
Tülllöcherreihe nur
einmal. Dadurch
erscheint diese Blattfläche

dunkler.

(Fortsetzung folgt.)
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